
Ein Leben für die Musik
Hubert Mommer feierte 90. Geburtstag

Eupen. - Am Dienstag feierlc im
Eupener rKlöslerchenr ein Mann
geinen 90. Gebur{stag, der cein
Leben ganz der Muslk gcwidmel
und der über diese Musik seinen
Mitmenechen lmmer wieder viel
Freude bereitet hal: Hubert Mom-
mer,

Schon mit I fahren wurde Hubert
Mommer von seinem Vater Rcrbert,
der Organist, Musiklehrer und Chor-
leiter. war, im Klavierspiel untenich-
tet. Ahnlich früh wurden auch seine
11 Geschwister an die Musik heran.
geführt, darunter sein Bruder Willy,
der später vor allem als Komponist
einen gervissen Bekanntheitsgrad
über seine Vaterstadt hinaus erlangte.
Vater Robert leitete fünf Chöre,
darunter den von ihm selbst 1905
ge6lründeten und heute noch in voller
Blüte stehenden ',Marienchor.. Er gilt
als der Mann, der Eupen r-'inst z-ur
5ängerstadt machte.

Huberl Mommer selbst wurde .rls
15jähriger bereits Organist an der

Klosterkirchc und Vizedirigent des
Marienchors. Von 1920 bis 193'l
arlreitete er auch in dem heutc noch
beslehenden Schuhgeschäft seiner
Eltern an der Gospertstraße, das
diesc im Jahr seiner Geburt eröffnet
hatten.

l{ichtige Etappen in seiner Lauf-
bahn als Organist und Chorleiter
waren: Dirigent d€s 'Kgl. Maricnchor
Eupen", Leiter des Kirchenchores
uCäcilienchor Membachu. des Ce-
sangvereins "Liedertafel" und des
"Sankt Cäcilien-Gesangverein" Lont-
zen. Zwei Chöre verdanken ihm ihre
Gründung: Der Kirchenchor St.Gre-
gorius aus Gemmenich sowie der
gemischte Kirchenchor von Herbes-
thal, den Hubert Momnrer als 8Oiähri-
ger noch dirigierte. Die beiden lctz.t-
tenannten Ensemble sowie der Ma-
rienchor ernannten ihn später zu
ihrem Ehrgnpräsidenten. ln Gemme-
nich und Herbesthal fungierte er

zudem als C)rganist.
Noch inr vergang,enen fahr, als

89iähriger, spielte Hubcrt Mommer indt'r Klosrc,rkirchc 
.regelmäßig di;-b;:

go.!;.*u? ihrn aufgrund oin"o, otr"Ir-
matJlg Dedrngten Verkrampfung inden .Fingern heute leider ni. f . , t  i lut,
mö6lich ist. So vertreibt ,ich O..
geistig noch äußersr rtistige alterqi-
bilar im Klösterchen, wo er seit einem
halben fahr einen ntue fteiUu g"f;;-
den hat, die Zeit nrit Lcsen- undl
natürlich Musik hiiren. Seine Gattii
starb bercits vor 18 fahren. Kindei
hat Hubcrt Mommer nicht, ,uas er
auch nicht bedauerr, "denn lunjeLeute kriegen ia in der heutigen Zäit
ohnehin keinen Arbeitrptut."-oir".
Zu denen, die ihm am Dienstag zu
ili.lT e9; Geburrsrag_ sratutieiren,
tenonen vertreter des Bürgermeister-
und .Schöffenkollegiums sowie der
Part,ei der Deutschsprachigen Belgiei,
zu^ger eI enge Beziehungsn pne-St.
. ule ianter des Marienchores
brachten ihm derweil ein Ständchen
dar. Das Grbnz-Echo schließt sich
den Gratulanten gerne an.

zurcchr srolz isr n*"rt u@t
die zahlteichen hohen A,uszeichnui-
gen, die iäm rvöärend sej 

--i""s,-
-sten- 

u nd o irigente nt ri ;;l n:Eii;::
hen wurden.


